
Einstufungssteckbrief

B

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name
Buntes 
Springkraut

Synonyme Gruppe, Familie Balsaminaceae

Lebensraum Status unbeständig

Ursprüngliches Areal Einführungsweise absichtlich

Einfuhrvektoren Ersteinbringung

1900 nach Europa in den 
Botanischen Garten Kew 
eingeführt (HOOKER 1901). 
Die Ersteinbringung nach 
Deutschland ist bisher nicht 
bekannt. Vermutlich entlang 
von Wegen angesalbt und 
durch forstlichen Wegebau 
ausgebreitet (BAADE 2008).

Erstnachweis

Gefährdung der Biodiversität durch
Einstufung Zitat

Interspezifische Konkurrenz unbekannt

Hybridisierung unbekannt

Krankheits- und 
Organismenübertragung

nein

Negative ökosystemare 
Auswirkungen

unbekannt

Zusatzkriterien
Einstufung Zitat

Aktuelle Verbreitung kleinräumig

Sofortmaßnahmen unbekannt

Biologisch-ökologische Zusatzkriterien
Einstufung Zitat

Es gibt heimische Vertreter der Gattung (ROTHMALER 2011). 

Schwarze Liste invasiver Pflanzen in 
Sachsen-Anhalt

Dringt in nitrophile Saumgesellschaften ein, die dadurch 
verändert werden (WEISS 2013).

Bislang drei Fundorte in Sachsen-Anhalt: Loderslebener 
Forst, Salegaster Forst, Zeitzer Forst. Kleinräumige 
Vorkommen in Sachsen, Thüringen (GUTTE 2006, BAADE 
2008) und Brandenburg (BÖNISCH 2012). 

Mechanische Bekämpfung (Mahd, Ausreißen zwischen Blüte 
und Fruchtreife; eine fundierte Einschätzung zur Effektivität 
ist aufgrund fehlender Daten nicht möglich), Verhinderung 
absichtlicher Ausbringung, Öffentlichkeitsarbeit.

Impatiens 
edgeworthii Hook. 
F. 1875

Ansalbung

2008 im Loderslebener Forst 
westlich Querfurt (JOHN 
2008), 2011 im Salegaster 
Forst südlich Jeßnitz, 2012 im 
Zeitzer Forst. 2001 bei 
Altenburg/Thüringen und in 
Leipzig gefunden (WEISS 
2013).

Ausgeprägtes Höhenwachstum (mehr als 1,7 m, DURING 
2010), nur wenige andere Arten in Dominanzbeständen von 
I. edgeworthii (BÖNISCH 2012). Kann sich gegen Urtica dioica 
und Impatiens parviflora erfolgreich durchsetzen (WEISS 
2013). 

terrestrisch

Indischer Subkontinent



Vorkommen in 
naturschutzfachlich wertvollen 
Lebensräumen

ja

Reproduktionspotential hoch

Ausbreitungspotential hoch

Aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv

Monopolisierung von 
Ressourcen

ja

Förderung durch Klimawandel unbekannt

ergänzende Angaben
Einstufung Zitat

Negative ökonomische 
Auswirkungen

nein

Positive ökonomische 
Auswirkungen

ja

Negative gesundheitliche 
Auswirkungen

nein

Positive ökologische 
Auswirkungen

ja

Wissenslücken und 
Forschungsbedarf

ja

Einstufungsergebnis

Anmerkungen

Quellen

Bearbeitung und Prüfung Daniel Lauterbach & Stefan 
Nehring 2013-06-30, ergänzt 
Hormann 05/2014

Anthropogene Fernausbreitung (Ansalbung und 
Verschleppung (durch Forstarbeiten, Fußgänger (WEISS 
2013), BAADE 2008), im Handel (Gartenbau) verfügbar (PPP-
INDEX 2013).

Die bekannten Vorkommen haben in den letzten Jahren eine 
z. T. deutliche Populationszunahme gezeigt (WEISS 2013). 
Eine weitere Ausbreitung ist sehr wahrscheinlich (DURING 
2010, WEISS 2013).

Nahrungsquelle für Hummeln und andere Insekten (WEISS 
2013).
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Auwälder, naturnahe Wälder und Waldsäume (BAADE 2008).

Annuelle Art (DURING 2010).

Monopolisierung von Raum (Aufbau sehr dichter 
Populationen, BÖNISCH 2012).

Invasionsrisiken in naturnahen Ökosystemen.
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